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14401 Bekanntmachung. 

Zur Erhaltung der Ordnung und Sicherheit auf den Straßen während der Winterszeit werden nachſtehende 

polizeiliche Vorſchriften in Erinnerung gebracht: 

1. Jeder Hauseigenthümer oder deſſen Stellvertreter muß längs des Hauſes bei eintretender Glätte mit 
Sand, Aſche oder Sägeſpänen ſtreuen, das in den Gerinnigen entftandene Eis aufhacken und beſei⸗ 
tigen, auch den friſch gefallenen Schnee von der Straße, fe weit er dieſelbe durch Kehren rein zu 
halten verbunden iſt, wegkehren. Säumige Hausbeſitzer haben zu gewärtigen, daß dies von Poli⸗ 
zei wegen auf ihre Koſten bewirkt werden wird. 

2. Niemand darf Waſſer oder andere Flüſſigkeiten vor die Thüre oder ſonſt auf das Pflaſter ausgießen, 

bei Vermeidung von 10 Sgr. Strafe. 

3. Schnee und Eis von den Dächern oder aus den Fenſtern auf die Straße zu werfen, iſt bei Strafe 
von 5 Rthlr. verboten. 

4. Des ſchnellen Fahrens auf Straßen, Brücken, öffentlichen Plätzen hat ſich Jeder zur Vermeidung 

von 5 — 10 Rthlr. Strafe zu enthalten. Bei gleicher Strafe ſoll ſich Niemand unterfangen, bei 

eingebrochener Finſterniß mit Schlitten ohne Schellen zu fahren. 

Das Schleifefahren auf den zum Ab- und Zugange des Publikums beſtimmten Straßen und Plätzen 

iſt gänzlich verboten, und find Eltern, Lehrherren und Erzieher dafür verantwortlich, daß ihre Kinz 

der, Zöglinge und Lehrlinge dieſem Verbote nicht entgegen handeln. 

6. Durch die Vorſchrift des §. 761. Tit. 20. Th. 2. des Allgemeinen Landrechts iſt die Unterlaſſung 
des Gebrauchs von Schellen-Geläuten beim Schlittenfahren zur Nachtzeit mit einer Geldſtrafe von 

5 — 10 Rehlr. oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe bedroht. Zur Vorbeugung der mehrfach auch 

bei Tage durch das Schlittenfahren ohne Geläute entſtandenen Unglücksfälle finden wir uns veran⸗ 

laßt, in Folge der durch die Verfügung des Königl. Miniſterii des Innern und der Polizei vom 

12. September 1840 ertheilten Bemächtigung hierdurch zu verordnen: 

Beim Schlittenfahren hat Jeder künftig auch bei Tage in den Städten und auf den Landſtraßen 
ſich des Geläutes zu bedienen. 

Das Letztere muß wenigſtens in einer, jedem angeſpannten Zugthiere angehängten, beim Fah⸗ 
ren deutlich vernehmbaren Klingel beſtehen. 

Wer beim Schlittenfahren in den Städten oder auf öffentlichen Landſtraßen ohne Geläute ſich 
betreffen läßt, hat dadurch eine Polizeiſtrafe von 10 Sgr. bis 2 Rthlr. oder verhältnißmäßige 
Gefängnißſtrafe verwirkt. Die Strafe wird in polizeilichem Wege jedesmal gegen den betreffenden 
Schlittenführer feſtgeſetzt. N 


St 


Görlitz, den 4. December 1846. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
Rei] Dlebſtahls⸗ Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 29. zum 30. November c. find durch Einbruch im Pfarrhauſe zu Melaune 
nachgenannte Gegenſtände geſtohlen worden: 

1) ein ganz dunkelblauer wattirter Herrn-Burnus von Tuch, nicht zu lang, der Kragen von ſchwarzem 
Sammt⸗Mancheſter, griechiſche geſchlitzte und mit Knöpfen und Schleifen zum Zumachen beſetzte Aermel, mit 
ſchwarzer wollener Schnur beſetzt, eine breite ſeidene Borte neben der feinen Schnure an den Ecken der Scho⸗ 
sel, und auf dem Rücken mit einer Schnuren⸗ Verzierung, an jeder Seite eine Taſche, an der linken Seite 
auch eine Bruſttaſche, durch und durch mit ſchwarzem gemuſterten Orleans gefüttert; 7 29 ein ſchwarzer 
ſchon getragener Herren-Oberrock, nicht lang, mit einer Bruſttaſche, an den Schößeln mit ſchwarzem, glatten 
Orleans, im Leibe aber mit hellgrauem Futter⸗Kattun gefüttert; — 3) ein Paar ſchwarze Beinkleidet von 
ganz feinem Buksking, nicht gefüttert, noch nicht angezogen, mit breiten ſchwarzen Stegen und breitem Late; 
— 4) ein Paar Halbſtiefeln, nur erſt einige Mal getragen, mit viereckigen Stiftchen auf dem Abſatze, nicht 
breiten Sohlen, für einen mittlen Fuß paſſend; — 5) 1 Mannshemde von guter feiner weißer Leinwand, 
mit Manſchetten von Leinwand an den Aermeln. Dieſe ſind keilförmig eingeſchnitten zum Knöpfen, gezeichnet 
A. J. F.; — 6) 1 ſeidenes Herren-Schnupftuch, violett mit Kante, und großen mandelartigen ſchwarzen 
und weißen Flecken; — 7) 9 Stück Hemden vom Dienſtmädchen, mit 3 Elle langen Aermeln, wenig gebraucht, 


roth gezeichnet J. B. Die Zahlen können nicht genau gez ben werden, 15 und 16 iſt dabei; — 8) 2 Paar 
blaue baumwollene lange Frauenſtrümpfe, gez. J. B.; — 9) 1 Paar ſchwarze Glacce-Handſchuh für Herren, 
ziemlich neu, ſtockfleckig, möift ausgeplatzt bei den Fingern; — 10) ein Paar hellaſchgraue, doppelt gewirkte 
Herren-Handſchuhe, gebraucht; — 11) ein zinnerner Löffel, gebraucht, mit ſchwarzen Punkten über und über 
im Metall und Fabrikzeichen, fein Metall; — 12) ein kleines Notizbüchlein in 16 Blättern, in braunem 
gepreßten Leder, faſt ganz voll geſchrieben mit Bleiſtift und Tinte, worin auch eine kleine Bleiſtifts-Zeichnung 
der Melauner Kirche; — 13) ein ganzes nicht gebrauchtes Talglicht; — 14) ein halbes Brod für 4 ggr.; — 
15) drei Stücke neubackner Kuchen aus einer Schachtel, 
vor deren Ankauf hierdurch gewarnt wird. 
Görlitz, den 3. December 1846. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


(402 Diebſtahls- Bekanntmachung. 

Es iſt am 30. v. Mts. aus einem Gaſthauſe allhier ein brauntuchner Burnus, mit Orleans gefüttert, 
noch ganz neu, geſtohlen worden, und wird vor dem Ankauf gewarnt. 5 

Görlitz den 9. December 1846. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 

[460] Mit höhern Orts eingeholter Anterifation wird der — jetzt die Radeläuben genannte — zwiſchen 
dem äußern Frauen- und Reichenbacher Thore belegene Platz von nun an: 
1 e 4 rien 

genannt und als ſolcher bezeichnet werden. 
Der Magiſtrat. 


—Orrlitz, den 1. December 1800. Den i ſt erat. 
447] Daß auf Lauterbacher und Lichtenberger Revier vom diesjährigen Holzeinſchlage nachſtehende Quan⸗ 
titäten Stockholz: 1. auf Lauterbacher Revier 186? Klafter I. Sorte, 
83 en 
2. auf Lichtenberger Revier 138 . s 
73 = II. 2 
zum freien Verkauf an hieſige Einwohner à 2 Rthlr. 5 ſgr. für die Klafter J. und 1 Rthlr. 20 fgr. für die 
Klafter II. Sorte geſtellt worden ſind und die Verzettelung bei der Stadthauptkaſſe, zunächſt auf Lauterbacher 
Revier vom 4. Dezember d. J. ab, beginnen wird, wird hierdurch bekannt gemacht. 


Görlitz, den 28. November 1846. Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 
! Per den 


Dem Gartennahrungs - Beſitzer Carl Preuß zu Wendiſch⸗Cunnersdorf bei Löbau fell auf dem Wege zwi 
ſchen Reichenbach und dem Gaſthofe zur Kanone bei Gersdorf am 9. April d. J. das von der hieſigen Neben— 
Sparkaſſe ausgeſtellte Sparbuch. No. 10,084. Litt. A., excl. der Zinſen über 80 Rthlr. Einlagen lautend, 
verloren gegangen fein. Ein Jeder, der an dieſem Sparkaſſenbuche ein Anrecht zu haben vermeint, hat ſich 
bei unterzeichnetem Gericht, und zwar ſpäteſtens in dem auf den 3. März 1847 Vormitt. 11 Uhr vor 
dem Deputirten, Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath Moſig, anberaumten Termine zu melden und fein 
Recht näher nachzuweiſen, widrigenfalls das Buch für erloſchen erklärt und dem Verlierer ein neues an deſſen 
Stelle ausgefertigt werden wird. 2 

Görlitz, den 27. November 1846. Königl. Lande und Stadtgericht. 


[458] | Offener Arreſt. 

Da der Concurs über das Vermögen des Commiſſienair Albert Louis Julius Lindmar zu Görlitz 
eröffnet worden iſt, jo wird Allen, welche von dem Gemeinſchuldner irgend etwas an Gelde, Sachen, Effek—⸗ 
ten, Waaren oder Papieren hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch 
angedeutet, ihm nichts davon zu verabfolgen, ſondern uns davon Anzeige zu machen, und Gelder oder Sachen, 
namentlich Pferde, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte an uns abzuliefern. Wird dieſer Aufforderung zuwider 
dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet, ſo wird dies für nicht geſchehen erachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden, und wer ſolche Gelder oder Sachen verſchweigt und zurück⸗ 
behält, geht noch außerdem aller ihm daran zuſtehenden Pfand- und anderer Rechte verluſtig. 

Görlitz, den 27. November 1846. Königl. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


[350] Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben des Handſchuhmachermeiſter Johann Friedrich Zügfeld gehörige Haus No. 319 b. zu 
Goͤrlitz, gerichtlich auf 847 Rrhlr. abgeſchätzt, Tell Erbtheilungshalber auf 
den 19. December von Vormittags 11 Uhr ab 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Taxe und Hypothekenſchein liegen in der III. Abtheilung unſerer 
Kanzlei zur Einſicht bereit. 
Görlitz, den 29. Auguſt 1846. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


ed 
[455) Nothwendige Subhaftation. 


Der dem Commiſſionair Albert Louis Julius Lindmar gehörige Brauhof No. 276. zu Gorlitz, gerichtlich 
auf 13835 Rthlr. abgeſchätzt, Tell auf den 9. Juni 1847 von Vormittags 11 Uhr ab an hieſiger 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in der III. Abtheilung unſerer Canzlei 
eingeſehen werden. Görlitz, den 17. November 1846, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


[454] Freiwillige Subhaſtation. | 
Die den Johann George Caspar'ſchen Erben gehörige Gärtner-Nahrung No. 43. zu Ebersbach, Gör⸗ 
liger Kreiſes, nebſt einer aus dem Bauergute No. 49. daſelbſt erkauften Ackerparzelle von circa 2 Berliner 
Scheffel Ausſaat, zuſammen gerichtlich auf 795 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll auf den 
1. März 1847 von Vormittage IE uhr ab 
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. Taxe und Verkaufsbedingungen liegen in der II. Ab⸗ 
theilung unſerer Canzlei zur Einſicht bereit. ö 


Gerlitz, den 27. November 1846. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
1456] Auction. Königl. Land- und Stadtgericht. 


Im gerichtlichen Auetions-Lokale, Jüdengaſſe No. 257., ſollen: N 
1. die Nachlaß = Sachen der verw. Drechslermeiſter Mönch geb. Kan, beſtehend in Kleidungsſtücken, 
Wäſche, Betten, Meubles und Hausgeräthe; . 
die Nachlaß⸗Effecten der verw. Schuhmacher Erner geb. Meinhold, in Betten und Hausrath beſtehend; 
die Hospitalit Iglau'ſchen Nachlaßgegenſtände: Betten, 10 Tafeln Watte, Kleidungsſtücke u. Hausrath; 
folgende Silberſachen, und zwar: 1 Suppenkelle, 6 Eßlöffel und 6 Theelöffel; und 
felgende zur Conenrs-Maſſe des Dreguiſten Teubner hierſelbſt gehörigen Mobiliar-Gegenſtände, als 
1 Ladentiſch, 4 Regale mit Schubfächern, 1 Tonne mit Bimſtein, 11 leere Tonnen, 1 Wiege 
brett und eine Partie gläſerner Näpfe und Flaſchen; ſo wie 
6. verſchiedene Pfand-Effeeten, nämlich: 2 ſilberne Taſchenuhren, 1 ſilberne Halskette, 1 Piſtol, di— 
verſe Kleidungsſtücke, darunter 1 Pelz, Meubles, worunter eine zweiſpännige Bettſtelle, 2 gelb- 
polirte Rohrſtühle und 1 dergl. Waſchtiſch, einiges Handwerkzeug, beſtehend in Sägen, Bohrern 
und Zangen, 1 Topf mit Butter und eine Partie gehacktes Brennholz, 
im Auctions⸗Termine Montags den 21. d. Mts. und er Tage, jedoch nur des Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr, vöffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft 
werden. Görlitz, den 3. December 1846. 


451) Auction. Königl. Land- und Stadtgericht. 9 
Die zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Kaufmann Robert Otto gehörige Waaren, beſtehend aus: 
verſchiedenen Sorten Rauch- und Schnupftaback, Cigarren in großen und in kleinen Quantitäten, Zucker 
Kaffee, Thee, Chocolade, Roſinen, Mandeln, Gewürze, Rum, Schnaps, Oel, Biſchof-Eſſenz 64 
Flaſchen Dinte, 21 Flaſchen Schwirt'ihe Zahntinktur, Schuupftabackdoſen, Schiefertafeln , Bündftreice 
hölzern, Siegellack, Papier, darunter 3 Ballen Packpapier, Makulatur, Steingutwaaren, Meerſchaum⸗ 
und Porzellan- Pfeifenköpfen und vielen andern dahin einſchlagenden Artikeln; 3 
ſowie die dazu gehörigen Geſchäfts- und Ladenslitenfifien, nämlich: 
Ladentiſche, Ladenſchränke, Repoſitorien, Tiſche, Stühle, Tabackſchneiden, Tonnen, Faͤſſer, Kiſten, 
Waagen und 1153 Pfund gußeiſerne Gewichte, 1 Kaffeemühle, 1 Kaffeetrommel, 1 eiſerner Mörſer, 
1 Ladenlampe und 1 kleine Wanduhr, 1 
ſollen im gerichtlichen Auctions = Lokale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, im Termine Montags den 28. 
d. Mis. und folgende Tage, jedoch nur des Vormittags von 8 bis 12 Uhr, öffentlich und gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verſteigert werden. Görlitz, den 4. Dezember 1846. 


[444] Nr ER A ee > 
Höherem Befehle gemäß ſollen aus den Beſtänden des Königlichen Erſten Bataillons (Görlitz) 3. Garde— 
Landwehr⸗Regiments 211 Paar getragene aber zum Theil noch vollkommen gute und brauchbare Schuhe und 
; 218 Stück neue Feldmützen - - 
auf der Montirungskammer im Renthauſe Donnerſtag den 10. Dezember c. von Morgens 9 Uhr ab 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.  Görlig, den 28. November 1846. 
Die Oekenomie-Commiſſion des Kgl. 1. Bataillons (Görlitz) 3. Garde⸗Landwehr⸗Regiments. 
von Sydow, 6 i v. Schmeling⸗Diringshofen, - 
Major und Bataillons-Commandeur. Lieutenant und Rechnungsführet. 


d 


— 


— 470. 


[443] Bekanntmachung. | 


Zur Einzahlung der an Weihn. c. fälligen Pfandbriefszinſen haben wir den 28. und 24. Dezember c. 
und zur Auszahlung derſelben den 28., 29., 30. und 31. Dezember c. und den 2. und 4. Januar 1847 
beſtimmt. Görlitz, den 26. November 1846. 

x Görlitzer Fürſtenthums-Landſchaft. gez. v. Ohneſorge. 


[456] Es wird beabſichtigt, die Lieferung des Bedarfs an Velen für die hieſige Königl. Straf- Anftalt 
pro 1847 an den Mindeſtfordernden zu verdingen. Der jährliche Bedarf von circa 20 Schock kann theils 
aus birkenen Ruthenbeſen, theils aus Beſen von Ginſter oder Heidebeeren (Blaubeeren) beſtehen. Wir haben 
deshalb einen Termin auf den 17. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, und werden Lieferungsluſtige im Termin ſelbſt Proben verzuzeigen haben. Die näheren Bedin— 
gungen können vorher in unſerm Amts = Lokale eingeſeben werden. 

Görlitz, den 3. December 1846. Die Direction der Königl. Strafanftalt, 


457 Stammholz- Verkauf. 


Nach dem Forſt-Etat pro 1847 iſt in dem hieſigen Hohwalde in Abtheilung 5. (im ſegenannten grünen 
Gewölbe) ein Streifen ſtarkes tannenes, fichtenes und buchenes Stammholz zum Abtrieb beſtimmt worden. 
Es ſollen dieſe Hölzer nach der hier beſtehenden Stammholz- Taxe 
Montag den 21. December e. Vormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß dieſe Hölzer vor 
dem Termine auf Verlangen von dem Herrn Stadtförſter Radeck hierſelbſt vorgezeigt werden können. 
Lauban, den 3. December 1846. Die Ferſt-Deputation. 


[458] Niederſchleſiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahn. 


Der in den §§. 88. bis 108. des Betriebs-Reglements No. 3. vom 17. Juli c. enthaltene, für die 
Monate April bis November inch. feſtgeſetzte Tarif für die Beförderung von ordingirer und Eilfracht auf der 
Niederſchleſich⸗ Märkiſchen Eiſenbahn, iſt bei der fpäten Eröffnung derſelben für regelmäßigen Gütertransport 
erſt fo kurze Zeit zur Anwendung gekommen, daß wir für den bevorſtehenden Winter von der in dem Betriebs⸗ 
Reglement für die Monate Dezember bis März inel. beſtimmten Erhöhung der Frachtpreiſe keinen Gebrauch 
machen wollen. Es ſoll vielmehr Ausnahmsweiſe auch für die Zeit vom 1. Dezember d. J. bis ultimo 
März 1847 der nach dem Betriebs-Reglement für die Sommermonate gültige Tarif, ſowohl in Anſehung der 
Eilfracht als der ordinairen Fracht, ferner in Anwendung bleiben und keine Erhöhung der Preiſe eintreten, 
wovon das betheiligte Publikum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. Berlin, den 30. November 1846. 

i Die Direetion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eſſenbahn-Geſellſchaft. 


[459] Niederſchleſich-Maͤrkiſche Eiſenbahn. 


In den Anhang zum Betriebs = Reglement No. 3. vom 17. Juli d. J., den Verkauf von Perſonen⸗ 
Fahrbillets für die Halteſtellen betreffend, hat ſich der Druckfehler eingeſchlichen, daß dergleichen Villets von 
oder nach den dert näher bezeichneten Halteſtellen ſowohl zu den Perſenen- als zu den Güterzügen ausgegeben 
würden. Obgleich dieſer Druckfehler als ſolcher ſchen durch unſere denſelben Gegenſtaud betreffende öffentliche 
Bekauntmachung vom 23. October d. J. bekundet wird, fo halten wir es in Folge desfallſiger Reclamationen 
doch für angemeſſen, beſouders darauf aufmerkſam zu machen, daß Perſonen-Billets von und nach den Halte⸗ 
ſtellen Fürſtenberg, Wellmis, Halbau, Siegersdorf und Penzig nicht zu den Perſo⸗ 
den en ſondern nur zu den Güterzügen, von und nach der Halteſtelle Rau ſcha aber auch zu 
den Perſonenzügen verkauft werden. f 

Der bezeichnete Anhang wird umgedruckt und kann demnächſt gegen Rückgabe des ungültigen Exemplar 
auf allen Stationen in Empfang genommen werden. b 

Zugleich fügen wir zur öffentlichen Kenntniß nech hinzu, daß die in Rede ſtehenden Perſonenbillets nur 
auf den bezeichneten Halteſtellen und den denſelben zu beiden Seiten zunächſt belegenen größeren Stationen 
verkauft werden. Berlin, den 27. November 1846. 


Die Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft, 


Maſchinendruck von G. Heinze und Comp. 


